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Vierte ordentliche Generalſynode. 


In der geſtrigen Sitzung erklärt Präſident 
Graf Zieten, es ſei ihm mitgetheilt worden, daß 
in einigen Zeitungen die Mittheilung enthalten 
geweſen ſei, daß die Generalſynode vom Kirchen⸗ 


regiment zum Schluß gedrängt werde. Dem 
müſſe er entſchieden entgegentreten. Es werde 


die Generalſynode nicht eher geſchloſſen werden, 
als bis die dringenden Geſchäfte erledigt und der 
Schluß berechtigt ſei. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die Wahl des Generalſynodal-Vorſtandes. Die 
Wahl erfolgt durch Zuruf. Zum Vorſitzenden 
wird gewählt Graf v. Zieten⸗Schwerin, zu deſſen 
Stellvertreter Lic. Holtzheuer, zu Beiſitzern: 
von Wedell, Prof. Dr. Kahl, Superintendent 
Pfeifer (Krakau bei Magdeburg), von Levetzow 
und Pfarrer Lic. Hackenburg. Zu Stellvertretern: 
Superintendent König (Witten), Geh. Rath Tro⸗ 
ſien (Magdeburg), Geh. Rath Dr. Zorn (Königs⸗ 
berg), Superinteudent Dr. Wölting (Pleß) und 
Prof. Dr. Haupt (Halle). 

Es folgt die Wahl des Synodal-⸗Rathes, in 
denſelben werden für Pommern gewählt Prof. Dr. 
Cremer und Superintendent Dr. Sternberg; zu 
Stellvertretern Geh. Rath Dr. Hildebrandt (Stet⸗ 
tin) und Rentier Andrae (Stettin). 

Es folgt alsdann die zweite Berathung des 
Kirchengeſetzes betr. die Anſlellungsfähigkeit und 
Vorbildung der Geiſt lichen. Einzelne Para⸗ 
graphen erregen noch einmal eine kurze Debatte, 
insbeſondere die Frage, ob das Studium ſieben 
oder „mindeſtens ſechs“ Semeſter dauern ſoll. 
Ueber dieſen Punkt wird namentlich abgeſtimmt. 
Die Synode erklärt ſich mit 108 gegen 60 Stim- 
men für „mindeſtens ſechs Semeſter“. Die übri⸗ 
gen Vorſchläge der Kommiſſion werden under: 
ändert angenommen, jedoch der Beſchluß der 
erſten Leſung, daß das Reifezeugniß von einem 
„humaniſtiſchen“ Gymnaſium ertheilt ſein muß, 
wieder aufgehoben. 

Graf von Wintzingerode berichtet über den 
Eutwurf eines Kirchengeſetzes betreffend die mit 
der evangeliſchen Landeskirche der älteren Pro« 
vinzen in Verbindung ſtehenden deutſchen Kirchen— 
gemeinden außerhalb Deutſchlands. Die Synode 
ſpricht dem Evangeliſchen Ober-Kirchen⸗Rath den 
Dank für ſeine darauf bezügliche Mittheilung 
aus. Zu dem Geſetzentwurfe ſelbſt ſpricht Prof. 
Beyſchlag den Dauk für die Thätigkeit des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths auf dem Gebiete der 
Diaſpora aus. Der Geſetzentwurf ſelbſt wird 
nach kurzer Debatte in der von der Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. 

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über 
die Mittheilung des Evangeliſchen Ober-Kirchen⸗ 
raths, betreffend die Stellungnahme des Geiſt— 
lichen zu der ſozial⸗politiſchen Bewegung. — Be⸗ 
richterſtatter Syn. v. Meyeren begründet folgen⸗ 
den Antrag: „Synode ſchließt ſich der Mahnung 
des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths an, daß 
gegenüber den die Gegenwart erfüllenden ſozialen 
und wirthſchaftlichen Beſtrebungen jede in Diele 
eingreifende Thätigkeit der Diener und Organe 
der Kirche ihre unverrückbare Schranke und 
Richtſchnur in dem Berufe findet, den Seelen 
Seligkeit zu ſchaffen und demgemäß die Bez! 
thätigung des lebendigen Glaubens an das 
Evangelium in der Gemeinde zu fördern, die in 
dieſem Glauben Wankenden zu ſtärken, die von 
ihm Abgefallenen wieder zu gewinnen. Sie ver: 
kennt nicht die ſtaatsbürgerliche Befuguiß der 
Geiſtlichen, ſich an den wirthſchaftlichen und 
ſozialpolitiſchen Beſtrebungen im öffentlichen 
Leben zu betheiligen, betont aber mit Nachdruck 
die Pflicht derſelben, dabei ſtets und an eriten 
Stelle die Rückſicht auf ihr Amt und das zu 
deſſen Führung erforderliche Vertrauen der Ges 
meinde maßgebend ſein zu le 


von einer mit der Würde und den Pflichten 
ihres Amtes nicht zu vereinbarenden agitator ſſchen 
Thätigkeit, wie fie der Erlaß vom 16. Dezember 
1895 im Auge hat, fern zu halten.“ 

Herr Hofprediger a. D. Stöcker tritt dem 
Antrag entgegen, doch wird derſelbe ſchließlich 
mit großer Majorität angenommen. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. 
FCC 

Aus dem Reiche, 


General der Jufauterie von Winter: 
lommandirender General des Gardckorps, 


feld, 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. ü 


Zur Yeichs-Hypothehenbankgekt- 


tettiner Zeitung. 


— — 


Belaſſung in dem Verhältniß als General⸗ 
adjutant mit der geſetzlichen Penſion zur Dis⸗ 
poſition geſtellt und Generallieutenant von 
Bock und Polach, Kommandeur der 20. Divi⸗ 
ſion, unter Beförderung zum General der In⸗ 
fanterie, zum kommandirenden General des 
Gardekorps ernannt. Geſtern iſt in Folge 
eines Herzſchlages plötzlich im 53. Lebensjahre 


der königliche Ober⸗-Regierungsrath Kolbe 
geſtorben. Derſelbe hat ſeit dem 1. Dezember 


1881 der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Berlin 
als Mitglied angehört, ſeit dem 1. April 1895 
die Stelle des Oberregierungsrathes bei derſelben 
bekleidet und war mit der Vertretung des Präſi⸗ 
denten betraut worden. Der in liberalen 
Kreiſen bekannte Landtagsabgeordnete des heſſi⸗ 
ſchen Landtages Bürgermeiſter enge in dem 
Städtchen Felsberg feierte am 9. d. M. ein ſel⸗ 
tenes Doppelfeſt: ſeinen achtzigſten Geburtstag 
und zugleich ſein 25jähriges Jubiläum als 
Bürgermeiſter. — Zu Ehren des aus dem Amte 
ſcheidenden Oberpräſidenten Dr. von Ben- 
nigſen veranſtaltet der Provinzialausſchuß in 
Hannover während ſeiner Tagung in nächſter 
Woche am 16. Dezember ein Feſteſſen. — Der 
Sohn des Fürſten Schönburg⸗ Waldenburg 
auf Gauernitz iſt bekanntlich vor einigen Jahren 
zur katholiſchen Kirche übergetreten. Er hat jetzt 
der Diözeſanverſammlung der Ephorie Meißen 
die Anregung zugehen laſſen, ſich der von den 
Dresdener Kirchenvorſtänden abgegebenen Proteſt⸗ 
erklärung gegen die Caniſius⸗Encyklika anzu⸗ 
schließen. Die Konferenz hat der Anregung ein⸗ 
ſtimmig entſprochen. — Die baieriſche Staats⸗ 
regierung holt Gutachten darüber ein, ob und 
vie die Zwangserziehung von Kindern, die 
vor dem 12. Lebensjahr eine ſtrafbare Handlung 
begangen haben, einzuführen ſei. Ju der 


geſtrigen Sitzung der badiſchen Zweiten Kammer 


ſtellte Adgeordneter Hug im Namen der Budget⸗ 
kommiſſion an die großherzogliche Regierung die 
Aufrage, ob die Gerüchte, die eine Gefährdung 
der Selbſtſtändigkeit Badens auf dem Gebiete 
des Eiſenbahnweſens in ſich ſchließen, be⸗ 
gründet ſind. Miniſter von Brauer erwiderte, 
daß mit Preußen wegen Uebernahme der Main: 
Neckarbahn Verhandlungen nicht ſtattgefunden 
hälten. Ebenſowenig hätten Verhandlungen ftatt- 
gefunden über die badiſchen Bahnen. Die groß⸗ 
herzogliche Regierung habe nicht die Abſicht, die 
Selbſtſtändigkeit der großherzogiichen Staats⸗ 
bahnen in irgendwelcher Form aufzugeben. — 
Das „Poſ. Tagebl.“ meldet, daß der wegen 
ſeines Vorgehens gegen die Deutſchen viel⸗ 
genannte Probſt Audersz in Stupia von 
ſeinem Pfarramte zurückgetreten iſt. Die 
ſtädtiſchen Behörden zu Poſen bewilligten 
2 200 000 Mark zum Bau eines Schlacht⸗ und 
Viehhofes. 
ieee eee eee eee, 

50 Dentſehland. 

Berlin, 14. Dezember. Im konſervativen 
Lager herrſcht offenbar betreffs des Verhältuiſſes 
zu den Autiſemtten und demgemäß auch zur 
Leitung des Bundes der Landwirthe die äußerſte 
Verwirrung. 
zeitung“ in dieſer Beziehung diejenige Stimmung, 
welche auf dem brandenburgiſchen Parteitag, im 
Gegeuſatz zu allen unmittelbar vorhergegangenen 
Kundgebungen, hervorgetreten war, iusbeſondere 
auch die Auslieferung des jetzt konſervativ ver⸗ 
tretenen Wahlkreiſes Potsdam⸗Oſthavelland an 
die Antiſemiten; am Montag Abend aber ſchreibt 
dieſelbe „Kreuzztg.“: 

„Ueber die Aufſtellung 
kandidaten im 


annahme eines Mandats verzichtet hat, ſind in 
den letzten Tagen zwiſchen den ſtaatserhaltenden 
Parteien erneut Verhandlungen gepflogen wor⸗ 
den, die aber noch zu keinem definitiven Abſchluß 
gekommen ſind. Der von uns bereits erwähnte 
Vorſchlag einer Abtretung dieſes Wahlkreiſes an 
die deutſch⸗ſoziale Reformpartei unter der Bedin⸗ 
gung des Eintreteus der letzteren für den konſer⸗ 
vativen Kandidaten im Nachbarkreiſe Teltow— 
Beeskow⸗Storkow iſt durch das energiſche Votum 
der Bertrauensmänner beſonders aus Spandau⸗ 
Oſthavelland abgelehut und endgültig aufgegeben 
worden. Es wird an der Aufſtellung eines ges 
mäßigt konſervativen Kandidaten von Seiten der 


Fragen und Vorſchläge ſeitens der Herren Regie— 
rungsvertreter den gewinnendſten Eindruck, fo 
daß wir die Konferenz einmüthig mit dem Ge⸗ 
fühl verließen, daß den vorgetragenen Wünſchen, 
ſoweit es einerſeits die Intereſſen der Regierung 
und die geltenden Geſetze, andererſeits die gerecht— 
fertigten Intereſſen der Kypothekenbanken ge⸗ 
ſtatten, wird Rechnung getragen werden. 


Am Sonntag vertrat die „Kreuz— 


eines Reichstags⸗ 
J Wahlkreis Potsdam-Spandau⸗ 
ſſen, und erklärt es Oſthavelland au Stelle des bisherigen Vertreters 
insbeſondere für geboten, daß ſich die Geiftlichen | Baltors Schall in Kladow, der auf die Wieder: 


Novelle Außer anderen Fragen, wie 3. B. eventuelle 
theilt der Verbandsvorſitzende, Herr Prof. Dr.] Schaffung von öffentlichen Taxämtern bezw. 
Glatzel mit: Von Seiten des Zentralverbandes ſtaatucher Taxatoren, welchen allein die Werth 
iſt ſ. Zt. an das Reichsjuſtizamt das Erſuchenſermittetung der Grundſtücke obliegen und zuſtehen 
gerichtet worden, zur Beratbung über die reichs⸗ſoll, Beleihungshöhe der ſtädtiſchen Grundſtuücke 
geſetzliche Regelung des Hypothekenbankweſens im Verhältuiß zu den ländlichen, feſte Abgrenzung 
auch Vertreter des ſtädtiſchen Grundbeſitzes zur] der außer den Zinſen zu leiſtenden Nebenzahlungen 
gutachtlichen Acußerung zuzulaſſen. Dieſem Er (Verwaltungskoſtenbeiträge, Probiſionen ꝛc.), Hin⸗ 
ſuchen iſt ſtattgegeben worden, und nach münd⸗ausſchiebung des Beginnes der Amortiſation 
lichen Verhandlungen mit dem Unterzeichucten u. ſ. w., wurde beſonders eingehend die Frage 
find außer dieſem die Herren Dr. Hettersdorf-ſerörtert, ob für den ſeßhaften ſtädtiſchen Grunde 
München als Vertreter Süddeutſchtands, Dr. von] beſitz, deſſen Vertretung dem Zentral-Verband 
Grafen-Köln als Vertreter der weſtlichen Pro- in erſter Linie obliegt, Amortiſations-Hypotheken 
vinzen Preußens, Stock-Breslau und Collas⸗ wünſchenswerth und deshalb beizubehalten ſind, 
Stettin als Vertreter der öſtlichen Provinzen da dieſe Frage für die zukünftige Geſtaltung des 
Preußens zu einer Konferenz auf Mittwoch, den] Hypothekenbankweſens von großer Bedeutung iſt. 
24. November, eingeladen worden und haben [Es wurde beſchloſſen, Gutachten der Grundbeſſitzer⸗ 
ſämtlich an dieſer Konferenz theilgenommen.] Vereine einzuholen über die folgende Frage: 

In derſelben war außer dem Vertreter des „Wie ſtellt ſich der ſeßhafte ſtädtiſche 
Reichsjuſtizamtes auch der Vertreter des preu-] Grundbeſitz den Amortiſations⸗Hypotheken gegen⸗ 
ßiſchen landwirthſchaftlichen Miniſteriums au-] über, unter der Vorausſetzung, daß dem Schuld⸗ 
weſend. In einer am Dienſtag, den 23. v. M., ner das Recht eingeräumt wird, die Schuld 
abgehaltenen Vorbeſprechung, zu welcher als Ver-“ ganz oder theilweiſe zu kündigen und in baarem 
treter des Bundes der Berliner Grundbeſitzer-“ Gelbe zurückzuzahlen und dieſes Rückzahlungsrecht 
vereine Herr Rechtsanwalt Geſſe und außerdem] ſeiteus der Hypothekenbanken höchſtens auf zehn 
Herr Dr. Graßmann⸗Stettin erſchienen waren, Jahre hinausgeſchoben werden darf und daß 
wurden die sämtlichen Paragraphen des Geſetz-[ für den Schuldner eine erleichterte Verfügung 
entwurfes eingehend beſprochen und die Ver-] über den amortiſirten Schuldner gewährleiſtet 
tretung der von Seiten des Grundbeſitzes zu) wird?“ 

machenden Vorſchläge in der Konferenz an die Die Vorſtände der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
einzelnen Herren vertheilt. Vereine ſind damit beſchäftigt, die Angelegenheit 
„Jun der Konferenz im Reichsjuſtizamt, welche zu erörtern. 

fünf Stunden in Anſpruch nahm, machte die 
wohlwollende und eingehende Erörterung der von 
Er Vertretern des Grundbeſitzes aufgeworfenen 


konſervativen, freikonſervativen und der nationale 
liberalen Partei feſtgehalten werden in der 
Hoffnung, daß, nachdem es gelungen iſt, die ge⸗ 
eignete Perſönlichkeit zu gewinnen, auch die 
Re formpartei ſich zu einem Zuſammengehen mit 
den genaunten Parteien entſchließen wird.“ 

Das laſſen wir vorläufig dahingeſtellt; zu⸗ 
nächſt heißt es bei den Konſervutiven betreffs 


der erwähnten parteipolitiſchen Beziehungen 
offenbar: Anordnung, Gegenanordnung, Un⸗ 
ordnung. 


— Der deutſche Botſchafter in Paris iſt 
durch die Abberufung Mohrenheims der Doyen 
des dortigen diplomatiſchen Korps geworden, 
und dies hat einem franzöſiſchen Orgau, dem 
„Matin“, Veranlaſſung zu einer Reihe kindiſcher 
Bemerkungen gegeben, wie ſie in der Preſſe der 
ſich ſelbſt für das geiſtreichſte der Völker halten⸗ 
den Nation nicht gerade ſelten ſind, ſo oft es 
ſich um Deutſchland handelt. Die „Münchener 
Neueſt. Nachr.“ bemerken dazu: „Dieſe Leiſtungen 
unfreiwilligen Humors können aber doch bei 
einem ſo leicht erregbaren Volke, wie es unſere 
weſtlichen Nachbarn nun einmal ſind, zu allerlei 
B.rdrießlichkeiten führen; und unter dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte hat das einfältige Geſchwätz des 
„Matin“ mehr Bedeutung, als es in einem 
andern Lande haben würde. Im Uebrigen 
ſollten ſelbſt in auswärtigen Dingen ſo unwiſſende 
Blätter, wie es im Allgememen die franzöſiſchen 
ſind, nicht jetzt ſchon die allbekannten Gründe 
vergeſſen haben, aus denen Herr Herbette den 
Berliner Poſten aufgeben mußte. Die Zu⸗ 
muthung, Deutſchland möge den Grafen Münſter 
jetzt abberufen, nachdem und weil er Doyen des 
diplomatiſchen Korps in Paris geworden iſt, 
würde eine ſo unerhörte Anmaßung ſein, daß ſie 
das Auswärtige Amt veranlaſſen könnte, die 
Frage zu erwägen, ob man nicht lieber auf eine 
diplomatiſche Vertretung durch einen Bolſchafter 
in Paris verzichten ſollte, als ſich vorſchreiben 
laſſen, welche Stellung der deutſche Botſchafter 
nach den Wünſchen franzöſiſcher Revanchepolitiker 
einzunehmen hätte.“ 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt die Haupt⸗ 
ſtellen eines Arlikels des „Journal des Debats“ 
wieder, der in längeren Ausführungen ſich zu 
einer freundlich anerkennenden Beurtheilung 
unſerer oſtaſiatiſchen Politik verſteht. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchließt, es wäre daukbar 
anzuerkennen, daß das angeſehene Pariſer Blatt 
einen ſo ruhigen, realpolitiſchen Standpunkt ein⸗ 
nehme. Im fernen Oſten wäre Platz für alle 
europäiſchen Mächte, die die Aufgabe der nicht 
mehr fernen Zukunft darin erblicken, die Errun⸗ 
genſchaften unſerer Kultur gemeinſam dort zu 
vertreten. 

— Die preußiſch⸗heſſiſche Eiſenbahn⸗Direktiou 
Mainz verſandte, nach Mainzer Blättern, folgen⸗ 


„An die Betriebs-Inſpektionen und Statiousvor⸗ 
ſtände. 


Beamten wird vielfach darüber Klage geführt, 
daß ihnen auf den in Heſſen gel geuen Strecken 
ſeſtens der gleichſtehenden, ſowie der unterſtellten 


Geiſte der Gemeinſchaftsverwaltung und den 
Zwecken, welche 
Regierung bei Errichtung der Betriebs— 
Finauz⸗Gemeinſchaft verfolgten. Die Inſpektions⸗ 
vorſtände, ſowie die Vorſtände der Stationen 
werden daher angewieſen, mit Nachdruck darauf 


zu halten, daß den in den Bezirk Mainz kom⸗ 


einen beſonders ſchwierigen und anftrengenden 
volle Aufgabe nicht unnöthiger Weiſe erſchwert 
werde. Selbſtverſtändlich wird auch von den 
preußiſchen Beamten neben ſtrengſter Pflichter⸗ 
füllung ein verſtändnißvolles und entgegenkom⸗ 
mendes Verhalten erwartet. Die uunterſtellten 
Beamten find von dieſer Verfügung in Keuutuiß 
zu ſetzen. gez. Breitenbach.“ f 

— Ueber den Abzug des unter dem Les 
fehle des Kapitänlieutenauts Koch ſtehenden 
deutschen Detachements von Kaueg wird der 
„Pol. Korr.“ noch berichtet: 

„Nachdem das deutſche Kriegsſchiff „Kaiſerin 
Auguſta“ in Kanea eingelaufen war, begab ſich 


eine Abtheilung Matroſen ans Land, um zuſam⸗ 


Zur Haftpflicht der Haus⸗ 
beſitzer. 


Der folgende endgültig entſchiedene Fall 
giebt wieder eine der Lehren, die Hausbeſiger 
ſich merken ſollen. Ein Berkiner Hausbeſitzer 
hatte nach polizeilicher Vorſchrift im Winter 
ſeine nach der Straße ausliegenden eiſernen 
Kellerklappen mit Sackleinwaud überzogen, um 
das Ausgleiten von Menſchen darauf zu ver⸗ 
hindern. Eines Tages fuhr ein mit langen 
Brettern beladener Wagen die Straße entlang, 
und bei einer Biegung ſtreiften die hinten über 
den Wagen weit hinausragenden Bretter mit 
ihren Enden über den Kellereingang, wobei ſie 
ein gutes Theil des Leinwandüberzuges weg⸗ 
riſſeu. Nach einiger Zeit paſſirte ein junger 
Maun dieſelbe Stelle, glitt auf dem nun nicht 
mehr bekleideten Theil der eiſernen Keller klappen 
aus, und fiel ſo unglücklich auf den Kopf, daß 
man den beſinnungslos am Boden Liegenden 
fortſchaffen mußte. Wie ſich ergab, war der 
Verunglückte ein junger Bauführer, der kurz vor 
ſeinem Examen als Baumeiſter ſtand. Objekt 
wurde durch ärztliche Gutachten feſtgeſtellt, daß 
er ſo ſchwer verletzt worden, daß er zu ſeinem 
Berufe lebenslänglich untauglich erſcheint. Der 
gegen den Hausbeſitzer angeſtrengten Klage auf 
Eutſchädigung iſt ſeitens des Gerichts Folge 
gegeben. Gegenüber dem geltenden Polizeigeſetz 
ſei es Pflicht des Hausbeſitzers, ſich jeder Zeit 
ſo ausreichend um ſeine Obliegenheiten als 
ſolcher zu bekümmern, daß ein ordnungswidriger 
Zuſtand in oder am Hauſe nicht bestehen könne. 
Was die Höhe der Entſchädigung anbetrifft, ſo 
ſtehe zwar feſt, daß der Verunglückte ein dienſt⸗ 
liches Einkommen, alſo eigenen Erwerb, zur Zeit 
nicht beſeſſen habe, es ſei jedoch nach dem bis⸗ 
herigen Verlaufe ſeiner Karriere und den Zeug⸗ 
niſſen mit Sicherheit anzunehmen, daß er die 


Prüfung als königlicher Baumeiſter würde be⸗ 
ſtanden haben. Es ſei auch zu berückſichtigen, 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


den geheimen Erlaß, datirt vom 3. Dezember: 


Von den aus fremden Direktionsbezirken 
in den hieſigen Bezirken überwieſenen preußiſchen 


Beamten wenig Entgegenkommen gezeigt wird. 
Ein. derartiges Verhalten entſpricht nicht dem 


die preußiſche und heſſiſche 
und 


mandirten oder verſetzten preußiſchen Beamten, 
welche zumeiſt auf den wichtigeren und verkehrs⸗ 
reicheren Strecken beſchäftigt werden und daher 


Dienft zu verſehen haben, ihre verantwortungs⸗ 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


men mit der hier ſtationirten Abtheilung die ſſchlagnahmt. Heute verfielen die deutſchen Mon⸗ 


deutſche Flagge von der Baſtion einzuholen. Dort 
waren zu dieſem Akte der Kommandant des ge⸗ 
nannten Schiffes, Kapitän z. S. Köllner, der 
Kommandant der internationalen Truppen, Amo⸗ 
retti, viele andere Offiziere, ſowie der mit der 
Wahrung der deutſchen Intereſſen auf Kreta be⸗ 
traute Generalkonſul Pinter erſchienen. Nach⸗ 
dem die deutſche Flagge von ſämtlichen Truppen⸗ 
abtheilungen ſalutirt worden war, begab man 
ſich auf den Landungsfai, wo inzwiſchen je eine 
Halbkompagnie der fremden Truppen, ſowie eine 
Kompagnie türkiſcher Soldaten mit Muſik Auf⸗ 
ſtellung genommen hatte, und eine große 
Menſchenmeuge angeſammelt war. Kapitän z. S. 
Köllner richtete freundliche Abſchiedsanſprachen an 
den Kapitän Amoretti und den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Generalkonſul, während der Bürger⸗ 
meiſter von Kanea, Badri Bey, an den Komman⸗ 
danten des deutſchen Schiffes eine Anſprache 
hielt, worin er dem Bedauern über den Abgang 
des deutſchen Detachements, das ſich durch ſeine 
Imuftechafte Disziplin bei der Bevölkerung große 
Sympthien erworben habe, Ausdruck gab. So: 
dann beſpreugten einige Mohamedaner zum 


Zeichen der Ehrung die deutſchen Offiziere und 


die Mannſchaft mit Roſenwaſſer. Nach einem 
dreimaligen „Hurrah“ der eingeſchifften Mann⸗ 
ſchaft auf ſämtliche Truppen begab ſich Kapitän 
Köllner an Bord der „Kaiſerin Auguſta“, die 
hierauf nach Aula abdampfte.“ 


— Der Abg. Roeſicke (liberal) hatte im 
Reichstage am 24. März d. J. den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß der Volksvertretung eine Statiſtik 
über die Arbeitslöhne, die die Arbeitszeit und 
die Arbeitsruhe des in den Marinebetrieben be⸗ 
ſchäftigteu Perſonals, ſowie über die Durch⸗ 
führung der Sozialgeſetzgebung im Bereiche der 
Maxiueverwaltung und die daſelbſt vorhandenen 
Wohlfahrtseinrichtungen vorgelegt werde, worauf 
vom Regierungstiſch eine Zuſage erfolgt war. 
Der Staatsſekretär Tirpitz hat in Erledigung 
dieſer Zuſage eine entſprechende Zuſammenſtellung 
jetzt dem Reichstage übergeben. Wir heben 
daraus Folgendes hervor: 

An Tageslohn ſind im Durchſchnitt gezahlt 
worden bei den Ausrüſtungs⸗ und Hafenbau⸗ 
handwerkern 3,50 Mark, bei den Schiffsbau⸗ 
handwerkern 4,26 Mark, bei den Maſchinen⸗ und 
Torpedohandwerkern 4,62 Mark, bei den Ma⸗ 
ſchinenwärtern, Keſſelwärtern und Heizern 3,53 
Mark, bei den Wächtern, Voten, Vureau⸗ und 
Hausdienern 3,35 Mark, bei den Schreibkräften 
3,83 Mark, bei den Handlaugern 2,90 Mark, 
bei Lehrlingen und Jungen 1.30 Mark und bei 
Arbeiterinnen (Wäſcherinnen, Flickeriunen u. ſ. w.) 
2,15 Mark. Die tägliche Dauer des plans 
mätzigen Dieuſtes des Perſonals beträgt bei 712 
mittleren und unteren Beamten bis 8 Stunden, 
bei 8 Beamten 8—9 Stunden, bei 910 Beamten 
9—10 Stunden, bei 18 Beamten 10—11 Stun⸗ 


Beamten (Brückenwärtern) 12—13 Stunden und 
bei 76 Liegern 14 —15 Stunden; dieſe Lieger 
haben 10 Stunden Arbeitsdienſt, die anderen 
4—5 Stunden haben fie auf den ihnen zur Des 
wachung überwieſenen Schiffen zuzubringen. Für 
mäßigen Dienſtes in den weit überwiegenden 
Fällen 9—10 Stunden, nur die 
einige Bureaudiener und einige Wächter haben 
14--15 Stunden Dienſtzeit. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Dezember. Beim Kaiſer fand 
heute ein militäriſches Diner ftait, au welchem 
der Reichskriegsminiſter v. Krieghammer, der 
öſterreichſſche Landesvertheidigungsminiſter Graf 
Welſersheimb, zahlreiche hohe Offiziere des Heeres 
und der Marine ſowie mehrere auswärtige Mi⸗ 
litär⸗Attachees, darunter auch der deutſche, Oberſt⸗ 
lieutenant Graf v. Moltke, theilnahmen. 

Prag, 13. Dezember. Die verfügte Ueber⸗ 
tragung des Oberkommandos über die beiden in 
Böhmen befindlichen Armeekorps, die bisher ge⸗ 
ſonderten Kommandos unterſtanden, an den Pra⸗ 
ger Kommandirenden, Grafen Grüne, wird viel⸗ 
fach beſprochen. Man bringt die Maßregel, die 
eine raſche Konzentrirung der Truppen ermög⸗ 
licht, mit den Erfahrungen in Zuſammenhang, 
die bei der Heranziehung von Verſtärkungen au⸗ 
läßlich der Prager Revolten gemacht wurden. — 
Ju der abgelaufenen Woche wurden von 60 in 
Böhmen erſcheinenden deutſchen Zeitungen 30 be⸗ 


daß der Verunglückte die einzige Stütze einer 
alten Mutter und einer unverſorgten Schweſter 
geweſen jei. Deshalb erſcheine den vorliegenden 
Verhältniſſen nach augemeſſen, auf eine für dle 


Rente von 2400 Mark zu erkennen. Dieſer 
Hausb ſitzer⸗Unglücksmenſch war wicht verſichert, 
obgleich auch er die Verſicherungsproſpekte oft in 
die Hand bekommen haben mag. Es verdient 
bei dieſer Gelegenheit erwähnt zu werden, daß 
der hieſige Haftpflicht⸗Verſicherungsverein viel⸗ 
fache Anerkennug gefunden hat durch feine auf 
Vermeidung von Unglücksfällen gerichtete Thätig⸗ 
keit. Er läßt nämlich jedes zur Aufnahme 
angemeldete Haus vorher auf ſeine baulichen 
oder polizeiwidrigen Mängel unterſuchen und 
ſchreibt event. deren Beſeitigung als Bedingung 
vor. Mancher Hausbeſitzer muß da erſt zur 
Aenderung veranlaßt werden, ein großer Theil 
iſt aber außerdem nicht einmal in der Lage, die 
ihn in ſeinem Haufe bedrohenden Gefahren ſelbſt 
zu erkennen. Theils fehlt ihm hierzu der prak— 
tiſche, durch Erfahrung in Bauſachen geſchärfte 
Blick, theils mangelt ihm das juridiſche Ver⸗ 
ſtänduiß für den Zuſammenhang von Urſache 
und Wirkung im Sinne der reichsgerichtlichen 
Judikatur. Die in der hieſigen Haflpflicht⸗ 
Verſicherung beſtehende Kommiſſion von Fach⸗ 
leuten, die durch tägliche Beſichtigung von 
Grundſtücken in dem Erkennen von Gefahren aus 
baulichen Mängeln und fehlenden Eicherheite- 
vorrichtungen geübt und erfahren iſt, hat bieher 
ſo wohlthätig gewirkt, daß in den zur Aufnahme 
gelangten Grundſtücken die allgemeine Sich rheit 
durch eine ganze Reihe entſprechender Vor⸗ 
kehrungen gefördert und eine Anzahl von Ge⸗ 
fahrenzuſtäuden beſestigt worden iſt. Kommen 
dann noch Fälle vor, die die gewöhnliche menſch⸗ 
liche Vorſicht überſteigen, nun, ſo iſt für ſolche 
grade die Verſicherung da. 0 


Exmiſſion wegen Verſtoßes gegen die 
Veſtimmungen der Hausordnung gehören 


den, bei 52 Beamten 11—12 Stunden, bei neun 


die Arbeiter beträgt die tägliche Dauer des plau⸗ 


Feuerwache, 


Lebeuszeit des Geſchädigten zu zahlende jährliche] F 


und auch 


tagsblätter ſämtlich dem gleichen Schickſal. Den 
Schülern der Mittelſchulen, in denen Militär 
einquartiert iſt, wurde angerathen, ſich in die 
Heimath zu begeben, da vor Neujahr in keinem 
Falle mehr Unterricht ertheilt werden würde. — 2 
In der geſtrigen Vorſtellung des böhmiſchen Na⸗ 
tionaltheaters wirkte ein polniſcher Schauspieler | 
mit. Died gab Anlaß zu einer Demonſtration 
für die czechiſch⸗polniſche Verbrüderung. Der 
Direktor wurde darauf polizeilich vernommen. 
Prag, 13. Dezember. Am 9. Dezember 
wurde während der Abendvorſtellung im könig⸗ 
lichen deutſchen Landestheater gegen Schluß des 
dritten Aktes von Sicherheitsorganen an der der 
Univerfität gegenüberliegenden Ausgangsthür eine 5 
aus einer Blechbüchſe beſtehende Bombe gefunñ 
den. Dieſelbe war an der Klinke der Thür be⸗ b 
feſtigt; am Boden befand ſich eine ſchmale ag. 
1 Zentimeter lange Blechhülſe, durch welche die 3 
Lunte geführt war. Letztere brannte zur Zeit a 
der Auffindung und wurde von den Sicherheit s⸗ 
organen ausgelöſcht. Nach Ausſage von Sach⸗ 
verſtändigen war die Bombe geeignet, im Falle | 
der Exploſion bedeutenden Schaden herbeizufühe 
zen. Das zahlreich im Theater anweſende N 
Publikum hatte von dem Vorfall keine Kenntniß. 9 
Selbſtperſtändlich wurden ſofort die ſtrengſten 
Bewachungsmaßnahmen bei beiden deutſchen 5 
Theatern eingeführt, ſo daß einer Wiederholung 
ähnlicher Vorfälle vorgebeugt zu ſein ſcheint. ; 
Graz, 13. Dezember. Das Bürgermeiſter⸗ 
amt theilte den Rektoren beider Hochſchulen ein 5 
Schreiben des Korpskommandos mit, in welchem 
es von letzterem erſucht wurde, dahin zu wirken, 
daß die Studenten jedes provokatoriſche Be⸗ 
nehmen gegen das Offizierkorps vermeiden. Die 
Studentenſchaft beſchloß nun, an das Korps⸗ 
kommando ein Schreiben zu richten, in dem ſie 
unter Hinweis darauf, daß das maßvolle Ver⸗ 
halten der deutſchen Studenten in der Stadt 
allgemeine Billigung gefunden, das Anſuchen 
des Korpskommandos als Einmengung in 
Studenten-Angelegenheiten erklärt und konſtatirt, 
daß das Provoziren nicht ihrerſeits erfolgt ſei. 
Im Uebrigen wiſſen die Offiziere, was fie bei 
Provokationen zu thun haben. Geſtern erſchien 
eine Deputation der geſamten deutſchen 
Studentenſchaft beider Hochſchulen beim Bürger⸗ 
meiſter. Als Sprecher ſetzte Stud. jur. Baldauf 
auseinander, daß das Schreiben des Korps⸗ 
kommandanten an den Bürgermeiſter nur in 
Folge falſcher Informationen gerichtet werden 
konnte, und daß mit weit größerer Berechtigung 


der Studentenſchaft die Anerkennung für ihr 
maßvolles Verhalten gebührt hätte. Bürger⸗ 


meiſter Dr. Graf gab der Studentenſchaft den 
Rath, ſich in keinerlei Konflikte mit dem Militär 
einzulaſſen. 


Spanien und Portugal. 


General Weylers Auftreten nimmt, obwohl 
er jedes politiſche Ziel beſtreitet, doch einen 
revolutionären Charakter an, ſo daß die Re⸗ 
gierung genöthigt ſein wird, Schritte gegen den 
General zu unternehmen. In ſeiner Bankettrede 
in Palma, deren Wortlaut erſt jetzt bekannt 
wird, zog General Weyler ſogar die Königin⸗ 
Regentin in die Debatte und ſpielte deutlich auf 
die Möglichkeit eines Sturzes der Dynaſtie an. 
General Weyler liebäugelt offen nicht blos mit 
den Carliſten, ſondern auch mit den Republikanern. 
Ob auch die Regierung wagen wird, ſcharf gegen 
den General vorzugehen, deſſen Popularität 
wächſt, ſcheint zweifelhaft. j 
Den Carliſten fehlt es nur noch an zwei 
Dingen, um einen neuen Carliſtenkrieg zu bes 
ginnen, an einem Feldherrn und an Geld. Den 
Feldherrn ſcheinen ſie alſo in General Weyler 
beinahe ſchon gefunden zu haben, wenn ſich nicht 
noch rechtzeitig ein ſpauiſcher Voulangiſtentödter, 
mit einem Worte ein ſpaniſcher Conſtant einſtellt. 
Madrid, 12. Dezember. Ueber die teuf⸗ 
liſche Grauſamkeit der kubaniſchen Inſurgenten 
macht der kubauiſche Berichterſtatter des „Impar⸗ 
cial“ Eutſetzen erregende Mittheilungen. „Die 
Juſurgenten nahmen, wie bekannt, in den letzten 
Tagen des Monats November die von einer 
kleinen ſpauiſchen Garniſon heldeumüthig ver⸗ 
theidigte Stadt Guiſa ein, die jedoch am 5. 
Dezember von den Spaniern unter der Führung 
des Oberſten Tovar zurückerobert wurde. Als 
die ſpaniſchen Hülfstruppen in die verwüſtete 
Stadt einzogen, bot ſich ihnen ein Grauen er⸗ 
regendes Bild dar. Unter den Trümmern der 


im Allgemeinen zu deu ſeltenen Gerichtsentſchei⸗ 
dungen in Miethsſachen, und wegen ruheſtörenden 
Lärms in der Miethewohnung wurden verur⸗ 
theilende Eutſcheidungen nur in ſehr vereinzelten 
fällen erreicht. Um jo bemerkenswerther iſt eine 
kürzlich ergangene Eutſcheidung des Berliner Amts⸗ 
gerichts I, wodurch eine in der Gleditſchſtraße 
wohnende Familie zur ſofortigen Räumung der 
Wohnung verurtheilt wurde, weil ſich die Ehefrau 
andere Familien-Mitglieder ſchwer 
gegen die Hausordnung vergangen hatten. Es 
war durch Zeugenvernehmung feſtgeſtellt worden, 
daß in der Wohnung des Miethers zweimal 
lärmende Feſtlichkeiten ſtattgefunden hatten, die 
eine dauerte bis ein Uhr Nachts, die andere bis 
10 Uhr Abends; bei der erſteren ſollen ſich 
Perſonen in der betreffenden Wohnung jo lebhaft 
bewegt haben, daß in der eine Treppe tiefer 
gelegenen Wohnung die dortige Mietherin ihre 
Hängelampe erzittern ſah und deren Herunter⸗ 
fallen befürchtete. Ein anderes Mal hat die Che 
frau des verklagten Miethers aus dem Feuſter 
hinaus geſchimpft, und weiter hatte ſie ſich in 
einen Streit eingemiſcht, der auf dem Hofe zwiſchen 
dem Hausverwalter und einem Knaben ausgebrochen 
war. Ju dieſem Verhalten erblickte das Amts⸗ 
gericht einen Verſtoß gegen die Hausordnung, 
welche auf die Verübung ruheſtörenden Lärm 
die Exmiſſion zuläßt. Das Lärmen hatte erſt 
ſtattgefunden, nachdem dem Verklagten die Woh⸗ 
nung gekündigt worden war. Bei dem Schimpfen 
zum Fenuſter hinaus hatte die Ehefrau des 
Miethers grobe Schimpfworte gegen eine andere 2 
Mietherin gebraucht, und dieſe hatte der Ver⸗ 
mietherin erklärt, daß ſie ſelbſt ziehen würde, 
wenn die Ehefrau des Verklagten nicht aus dem a 
Hauſe entfernt würde. Der verklagte Mietfen 
wurde auf Grund dieſer Vorkommniſſe zur ſo⸗ | 
fortigen Räumung verurtheilt. Auf die noch zu 
zahlende Miethe verzichtete die Klägerin. * 


Häuſer und der Kirche, die in ein Fort ver- todlen Früchte während des Herbſtes bezw. Win⸗„Streik aus ulaſſen, eine Antwort nicht zu geben. örſen⸗ Berichte. 8 ili⸗ 
wandelt worden war, fand man leberreſte von ters abzuleſen und zu verbrennen. Letztere Maß⸗ Nunmehr ennie der Vertreter der Gewerk⸗ St Fass En 1115 e : Trübe. bars u. h Ya 972 80 eh 
verkohlten Lichen. Der Feind hatte in der nahme hat ſich zwar in erſter Linie auf Kirſchen vereine in einem Schlußwort die Auweſenden, Federer . a ad ecm Barometer Zinn (Straits) 62 2ftr, 15 Sh. — d. Zink 
Nähe der Stadt ſechs Bakterien aufgebaut, die zu erftreden, ift aber auch auf das ſitzengebliebene unter denen ſich auch ſtreikende Former aus 764 Pil HE Wind: S auge dn Sh. 6 d. Blei 12 Sf. 15 Sh 
mit Dynamitkauonen, Kruppſchen Kanonen und Obſt an den in der Nähe von Kirſchbäumen] Torgelow befanden, in Zukunft das Kampfbeil S 1 1 100 Liter à 100 Prozent — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Mitrailleuſen verſehen waren. Als er die Kunde ſtehenden ſonſtigen Bäumen ac, auszudehnen.] zu begraben und in ruhiger und ſachlicher Weiſe 910 80 36 50 1 905 FO N ya Sh. 9 d. a 
von dem Anmarſch der Spanier vernahm, ſchoß Außerdem find die erkrankten Kirſchbäume, wie zu verſuchen, die Lage der Arbeiter, wo es noth |! ed. 

er Alles in Grund und Boden, ſteckte die Säufer | bereits früher erwähnt, in entlaubtem Zuftande|thut, zu verbeſſern. Der geeignete Boden hierzu zucker 10,75 feſt. Rüben ⸗ Rohzucker 
in Brand und beging entſetzliche Grauſamkeiten. mindeſtens einmal kurz vor dem Aufbrechen derſiſt in der Organiſotion der Hirſch-Dunckerſchen Berlin, 14. Dezember. In Getreide ꝛc. fanden loko 95/1 feſt. Gentrifugal-R sb: — 
Die gefangenen Soldaten wurden in den Forts Knoſpen im Frühjahr, womöglich aber auch noch Gewerkvereine zu finden. Dieſe Worte fanden | keine Notirungen ſtatt. London, 13. Dezember. An der Küſle 
an die Fenſterkreuze gebunden und in dieſer Lage vorher im Herbſt oder Winter, mit Bordelaiſerfaſt allſeitig Anklang in der zahlreichen Verſamm⸗ Spiritus loco 70er amtlich 36,80 loco, 1 Welzenladung angeboten. 

dem Feuertode preisgegeben. Auch kleiue Kinder Brühe (entweder Kupferzuckerkalk oder Kupfer⸗ lung, welche hierauf geſchloſſen wurde. 50er amtlich 56,30. g London, 13. Dezember Nachm. 2 Uhr 
wurden nicht verſchont; mau fand ganze Gruben klebekalk, oder ſelbſtbereitete Kupferv'triolkalkbrühe (:) Greifswald, 13. Dezember. Am Sonne Getreidemarkt (Schluß.) Sämtliche 
voll Leichen, die nicht unterſucht werden konnten, mit Zuſatz von Melaſſe oder ähnlichen klebenden abend fand in Berlin die Trauung des Land⸗ London, 14. Dezember. Wetter: Milde. Getreidearten ruhig zu Eröffnungspreiſen Eng⸗ 
weil ſie einen peſtartigen Geruch ausſtrömten. Zuckerſtoffen) unter Benutzung einer der gebräuch- raths des hieſigen Kreiſes Karl von Behr⸗Behren⸗ — liſche Malzgerſte wegen Knappheit 2 Sh. höher. 
Die ganze bürgerliche Bevölkerung von Guiſa lichen Reb⸗ oder Obſtſpritzen zu beſpritzen, bei hoff mit Fräulein E. von Caprivi, einer Nichte Derr!!! 8 2 Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
wurde niedergemetzelt. Die Palmbäume, die die welchem Verfahren mehr die dünnen Zweige als] des früheren Reichskanzlers, ſtatt. Berlin, 14. Dezember. Schluß⸗akourſe. Weizen 33 276, Gerſte —, Hafer 78 160 
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Die Prager Exceſſe find auch in der ruſſi- Petition um Kanaliſirung des Zachariasgangs Il Lauenburg, 13. Dezember. Dem Se 8 J v. 1895 33,5) dt Hard. dre 34 143 500 ee gen 
ſchen Preſſe vielfach beſprochen worden, zum] hat Erfolg gehabt, der Magiftrat theilt mit, daß Fabrikauten H. Prieſter hierſelbſt iſt ein Patent Ne dene oe Selle e 0 Sin be 2000 . Newyort, 13. Dezember, Abends 6 Uhr. 
Theil, wie zu erwarten, in czechenfreundlichem auf Antrag der Tiefbaudeputatiou in den nächſten [auf eine ſchwefelfreie Zündmaſſe für Sicherheits- | Dede. antun ute 168,70 FF 13 11. 
Sinne. Es finden ſich aber auch äußerſt ſcharfe Etat die Mittel hierfür eingeſtellt werden ſollen. zündhölzer ertheilt. Wan Allee 2105s Ultimo-Stonrfe: Daumwolle in Newport 587 | 587 
gegentheilige Urtheile. So ſchreiben die „No⸗ Endlich ift der Verein dahin vorſtellig geworden, Er. Mußt. Solleoupons 328,00 DiscontorGommandit 195,0 do. Lieferung per Januar. —.— 5,70 
woſti“, nachdem fie zuerſt an eine Figur Sacher daß Radfahrern geſtattet werde, bei Benugung . GE WR — ae 80,26 gerlinerDandeis- @efejg.174,00 do. Lieferung per März RR 5,77 
Maſoch's — eine czechiſche Todtengräberstochter, der Dunzigfähre ihre Maſchinen mitführen zu . 75 Nee 8 96,00 Donamite Feng 12004 do. in Neworleans . 5.25 5.25 
die ihren ungetrelen Geliebten, der nach der dürfen. Der Magiſtrat hat darauf erwidert, Gerichts: Zeitung. de. 00% 4% 50,00 Bei betten 17 0 Petroleum, raff. (in Caſes) 305 5,05 
Schlacht aus tiefer Ohnmacht erwacht, mit den daß die Regelung dieſer Angelegenheit Sache der * Stettin, 14. Dezember. Die dritte a 88 ee 18900 Standard white in Newyork 5,40 5,40 
Gefallenen in einem Maſſengrabe verſcharrt — Polizei iſt und wurde nunmehr beſchloſſen Strafkammer des hieſigen Landgerichts 6 H-. och i Poe Aalen i cf. 254 do. in Philadelphia .. | 5,35 5,35 
13 e 0 g ich ae der Polizeidirektion das gleiche Anfuchen vor⸗ De 11 5 den Fleiſcher Aug. Strey et cn 19575 Haaren 0 1 0 40 Credit Balances at Oil City Jau. 65,00 65,00 
„ „Raub und Tumult in Prag. Der czechiiche | zubringen, 5 von hier wegen Vergehens gegen das Nahrungs: Stett. n orden tien awkabahn 82,80 Sch malz Weſtern ftean... | 465 4,65 
Pöbel, von Haß gegen alles Deutſche erfüllt, ver⸗ — Der Schluß des Weihnachtsmärchens | mitteigejeg zu einer Geldſt 8 fe von 50 Mak. Stettiner Sean 1300 5 3 23,75 5 Rohe und Fe 4,85 | 4,90 
übt Greuel. Die Zahl der zerſtörten Magazine, „Klein-Däumling“ im Bellevue⸗Theaterſ Gelegentlich einer am 24. September von dem Peteradurg kurz 216,75 ] Franzosen 14420 Zucker Fair refining Mos co⸗ 
Wohnungen und öffentlichen Gebände läßt ſich hat dadurch eine erhöhte Wirkung erhalten, daß beamteten Thierarzt, Herrn Veterinäraſſeſſor ö ne RV vados 2 8,37 | 8,37 
nicht feſtſtellen. Die durch nichts zurückgehalte⸗ die Schluß⸗Apotheoſe dahin geändert iſt, daß Müller, vorgenommenen Reviſion wurde im Laden Tendenz: Schwach. Weizen kaum betig. n 8 
nen wilden Inſtinkte find ganz entfeſſelt. Nicht unter Abſingung des Weihunachtsliedes ein präch- des Angeklagten ein etwa 25 Pfund ſchweres Rother Winterweizen loko. . 98,50 | 98,62 
ein einfacher Tumultuant und Plünderer ſteht tiger Chriſtbaum erſtrahlt. Mittwoch Abend Stück Rindfleiſch vorgefunden, das bereits ziem⸗ Parise, 13. Dezember, Nachm. (Schinß⸗ per Dezember 97.25 97,25 
vor Euch, den Ihr in jeder außer ſich gerathenen geht, wie ſchon mitgetheilt, bei kleinen Preiſen lich ſtark in Fäuluiß übergegangen war und des⸗ kourſe.) Behauptet. ; ber: Janna. 97,12 97,37 
Menge finden könnt, ſondern geradezu ein Thier, „König Heinrich“ in Scene, daran ſchließt ſichl halb als geſundheitsſchädlich beſchlagnahmt wer⸗ 13. 1 per März DE 5 SR. A 
welches jede Meuſchenähnlichkeit verloren hat. am Donnerſtag nuter Gültigkeit von Vons eine den mußte. Das Gericht hielt zwar nicht für | 3% Franz. Rente. 103,87 103,85 per Mai“ „ ee „93,25 9350 
Am Dieuſtag, den 18. (30.) November, verſam⸗ Aufführung von „Kaiſer Heinrich“. erwieſen, daß der Angeklagte gewußt habe, das 5¼ Ital. Rente 96.25 96, RK affee Rio Nr 7 loo 6,62 | 662 
melt ſich die Meuge vor dem Stinderhofpital In der Zeit vom 5. bis 11. Dezember Fleiſch ſei verdorben, dagegen hätte er aus dem Vortugieſen . 1 7 99 20,70 | 20,60 per Januar 585 590 
Kalſer Frauz Joſefs. Auf das My, in dem ſind hierſelbſt 36 männliche und 36 weibliche, in Auftreten des mit der Fäulniß verbundenen Vortugieſiſche Tabaksoblig .. 2.00 —— per März ; 590 | 600 
nicht die deutſchen Feinde, ſondern hülfloſe, Summa 72 Perſonen polizeilich als ver⸗ſchmierigen Ueberzuges, ſowie aus der Beſchaffen⸗ Pi En G Ser 103 35 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 4,00 | 4,00 
leidende Säuglinge verborgen find, fliegen Steine) ftorben gemeldet, darunter 37 Kinder unter 5 (heit des Fleiſches überhaupt Aulaz nehmen 4% Hufen de 180 41 66.25 —.— Ma is ſtetig f 
aus der Hand der fanatiſch gewordenen Menge! und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von den müſſen, daſſelbe wiederholt unterſuchen zu laſſeu. 3½% dai A 2. — per Dezember . 31,87 | 31,62 
Man ſucht die Böſewichter zu überzeugen, daß Kindern farben 13 an Entzündung des Dies habe er verſäumt und ſich dadurch eine 3% Ruſſen (neue ) 9450 | 9445 per Janni. Pan 3 
ſich in dem Hospital hauptſächlich Kinder czechi⸗ Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 8 an Fahrläſſigkeit zu Schulden kommen laſſen. lt 66,70 —.— ver Make 5 2 33,87 | 88/75 
ſcher Eltern befänden — ſie wollen nichts davon Krämpfen und Krampfkrankheiten, 7 an Lebens⸗ Kaſſel, 13. Dezember. Von den wegen | t% Spanier äußere Anleihe. 60,87 | 60,75 Kupfer. . . . . 10,90 | 10,90 
wiſſen und werfen mit Steinen auf ihre eigenen ſchwäche, 2 an Durchfall und Brechdurchfall, 2. des Eiſeubahnunglücks bei Kirchdetmold am 11. Convert. Türken 22,05 2190 Ir 138,700 
Söhne und Töchter. Warum wird dieſer ſinn⸗ an katarrhaliſchen Fieber und Grippe, 2 an Juli d. J. angeklagten Perſonen wurden der BER 11 0 nmel. 00, 1111,0 etreidefracht nach Liverpool 4,00 4,00 
loſe, unerhörte Greuel verübt? Weil die Klinik entzündlichen Krankheiten, 1 an Abzehrung, 1 au Stationsdiätar Seunheim zu einem Jahr, der n ain 51900 a Chicago, 13. Dezemb Ä 
ein Theil der deutſchen Univerſität iſt. Diefer Diphtheritis und 1 an Schwindſucht. Von den Telegraphiſt Reuter zu ſechs Wochen Gefäugniß 4% ungar. Goldrente 10362 103,62 ae ene 13 11 
ſelbe Pöbel, für den man kaum einen Namen Erwachſenen ſtarben 11 an Schwindſucht, verurtheilt. Meridional⸗Aktieen 696 00 | 697,00 Weizen kaum ſtetig, Dezember | 99,50 104.50 
findet, verſammelt ſich vor einem anderen Privat⸗ 6 an Krebskrantheiten, 4 an Aker reh , 7?ĩ? ? e Sb 00 697,0 b Nane n 9325 95 50 
hoſpital in der Neuſtadt und beginnt es zu demo⸗ an orgauiſchen Herzkrankheiten, 3 an Entzündung EEE 8 = Lombardennn rat, 180.00 | 720,0) Ma 1 fte gehn 8 ber 25.37 25,37 
liren. In einem Fenſter zeigt ſich ein Kranker; des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 an 2 ; 8 NN a act Ei, 37705 | . 971 ſte 8 Be ener, 742 | 740 
flebend ſtreckt er die zitternden Hände gegen die anderen entzündlichen Kraukheiten, 1 an Schar⸗ Kunſt und Wiſſeuſehaft. ee ee e eee 880,00 | 881,00 | F pech he Bern eee 4.62½ 4621 
Menge aus; ein Hagel von Steinen iſt die Ant⸗ lach, 1 au Eutzündung des Unterleibs, 1 an Ges — Emil Hahn, der frühere Direktor des ae en ee e,,  uage 1.0e AER 
wort. Seht Ihr nicht in dieſer Meuge die von hirnkraukheit und 1 in Folge eines Uunglücksfalls. Berliner Viktoria⸗Theaters, iſt geſtern im Alter 1 8 25 2 17 90 
Sacher Maſoch geſchilderte Todtengräberstochter? Vor etwa drei Wochen wurde der Mus⸗ von 64 Jahren nach ſchwerem Leiden in Regens⸗ o 15050 ; . 
1 25 stocht 5 etw N N : £ g net een ee 100,00 | 100,00 Wollber cht 
Kinder und Kranke mißhandeln, Univerfitäten, |Eetier Otto Krüger von der 3, Kompagnie des burg geſtorben. Mio Tinto⸗Aktie n 633.00 | 630,00 me 
Laboratorien, Bibliotheken zerſtören — iſt das Infanterie⸗Regiments Nr. 148 fahnenflüchtig; Robinſon⸗Aktien 21000 | 210.00 Bradford, 13. Dezember. Wolle ruhig 
nicht daſſelbe, wie Lebendige in einer Grube mit geſtern gelang es, den Deſerteur hier zu ring Suezkanal⸗Aktien 3267 3265 aber ſtetiger, beſſerer Begehr, Garne geſchäfts⸗ 


den Todten verſcharren? Welches Heiligthum iſt 
von dieſem ſlaviſchen Pöbel verſchont, der die 
Schule der wohlthätigen öſterreichiſchen Kultur 
durchgemacht hat? Wir wollen nicht vergeſſen, 


206,75 206,68 los, die augebotenen Preiſe find zu niedrig, 
Stoffe unverändert. 


4,37 a 
255 29. %½ ——:!:. —Aʃʃ„æ 
2,25 29.2% a 


verhaften, er ſoll ſich verſchiedener Diebſtähle 55 N . 
ſchuldig gemacht haben. Bei der Feſtuahme trug Vermiſehte Nachrichten. do. auf deutſche Plätze 3 M. 
K. Bivilfleider. — Ein fürchterliches Gedränge herrschte am do. auf Plalten . 


* Verhaftet wurde hier der Arbeiter Sonntag Nachmittag in Berlin vor dem Wert⸗ These n en 


daß der tumultuirende Pöbel feine Greuel nach Emil Schulz unter dem Verdacht des Sittlich⸗ heim'ſchen Waarenhauſe in der Leſpzigerſtraße.. do. auf Madrid kurz 37140 | 37140 a 5 

einem genau feftgejegten Plaue verübt hat und keitsverbrechens, ſowie der Schuhmacher Mechlin, Auf dem Bürgerſteige daſelbſt ſtaute ſich eine 99 dur Wien 88 207700 207.25 Waſſerſtand. 

ſich mit ſeltener Disziplin gewiſſen „gut gekleide⸗ welcher von der Staatsanwaltſchaft in Kottbus vieltauſendköpfige Menſchenmenge, welche das Ge⸗ Auanchaen un 38,50 35,50 * Stettin. 14. Dezember. Im Repler 5,50 
ten“ Agitatoren unterordnete. Dieſe Herren, die wegen Unterſchlagung und von der Amtsanwalt⸗ ſchäftslokal beſuchen wollte. Dieſes war indeß | Uriwatdis kon —.— — [Meter 1 8% a 


den Pöbel zu diszipliniren verſtanden, der grau⸗ 

ſamer vorging, als die Baſchibozuks, welche die 

Integrität der Verbandsplätze achteten, gehörten 
ſicher zu den völligen „Kulturmenſchen“. 


u Rumänien. 

Bukareſt, 13. Dezember. In der heutigen 
Sitzung des Senats wurde von der Regierung 
die baldige Einbringung von Vorlagen zur Ab⸗ 
änderung des Bergwerkgeſetzes und des Privat: 
eiſenbahnengeſetzes angekündigt. Der Senator 
Jevorano beantragte unter Hinweis auf das 
jüngſte Duell, das mit dem Tode des einen 
Vetheiligten endete, die Vorlegung eines Geſetz⸗ 
entwurfs, durch welchen das Duell dem Morde 
gleichgeſtellt wird. 


ſchaͤft in Luckenwalde wegen Diebſtahls verfolgt auf Anordnung des Chefs wegen zu großen Aue 
wird. drangs bereits um 6 Uhr geſchloſſen worden. 
In letzter Nacht wurde der Pavillon der] Die Auſammlung vor dem Hauſe war eine jo f 
Prütz'ſchen Konditorei in den Aulagen von Dieben große, daß zwiſchen Leipzigerplatz und Wilhelm-⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
erbrochen und außer einem kleinen Geldbetrag ſtraße eine faſt undurchdringliche Menſchenmauer, Santos per Dezember 31,50, per März 32,00, 
Zigarren ſowie Zigaretten geſtohlen. Die Ein- aus Zehntauſenden von Perſonen beſtehend, ſich per Mai 52,50, per September 33,25. 
brecher wurden bereits ermittelt und verhaftet, hin⸗ und herdrängte; der geſamte Wagenverkehr Hamburg, 13. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
es ſind zwei Burſchen von 19 bis 20 Jahren, ſtockte. Die Maſſe drängte derartig gegen das Zucker. „Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
die noch einige andere Sachen anf dem Kerbholzſvor den Haupteingang vorgeſchobene Gijengitter,| I. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſance, 
haben. daß dieſes thatſächlich verbogen wurde. Ein frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,22 ½, 
* Zum Haufe Philippſtraße 78 bot am Sonn- Portier des Werthein’ihen Waarengeſchäftesſper Januar 9,32½, per Februar 9,40, per 
abend ein Kolporteur Kalender und andere ſverſuchte eine Leiter zu erſteigen, um der Menge] März 9,.47½, per Mal 9,60, per Juli 9,75. 
Bücher aus, eine Frau kaufte davon für eine von hier aus verſtändlich zu machen, daß das TStetig. E : 
Mark und gab ein Fünfmankſtück zum Wechſelu Lokal überfüllt ſei. Er wurde zu Boden ge⸗ Bremen, 13. D zember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bin. Der Mann behauptete, er könne nicht her: |viffen, wobei eine große Schaufenſterſpiegelſchribe bericht.) Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle 
ausgeben und entfernte ſich mit dem Geldſtück, eingedrückt wurde. Die wenigen Schutzleute, die Notirung der Bremer Petroleum⸗VBörſe.) Loko 
um daſſelbe wechſeln zu laſſen, er kam aber nicht ſ zur Stelle waren, vermochten dieſer Maſſe gegen 4,95 B. Schmalz beſſer. Wilcox 24 ¼ Pf., 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 14. Dezember. Der Kaiſer hatte 
ſich zu geſtern Abend zum Diner beim kom— 
mandirenden Admiral v. Knorr angeſagt. Es 
waren 32 Einladungen ergangen. Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe, die Minifter v. Miquel und 
v. Goßler, die Staatsſekretäre und einzelne höhere 
Offiziere des Heeres und der Marine waren er— 
ſchienen. Der Kaiſer traf um 7 Uhr Abends 
ein und verweilte bis 10½ Uhr, um dann nach 
dem Neuen Palais zurückzukehren. In der Unter⸗ 
haltung wurden nur Marxinefragen berührt. 

— Der Kaiſer trifft neueren Feſtſetzungen 
zufolge ſchon heute Nachmittag in Kiel ein. 


EEE 


Hamburg, 13. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 


Ri 8 ER, wieder, über nichts auszurichten, und ſchließlich mußte Armour ſhield 25 Pf., Cubayy 2617, Pf., — Eine ſtudentiſche Sympathiekundgebun 
’ Stettiner Nachrichten. K 2 ET eine Abiheilung berittener und Fußſchutzleute Choice Grocery 26 ¼ Dr, White 1505 26 / Pf. für die Pen ede Rand aten a 
1 95 1 7 15 14. Dezember. Bei der am N We war denen es endlich gelang, die Ae N See en e Be . ſtatt. Die vom Verein deutſcher 
1. Dezember vorgenommenen Vieh zählun Ane aan Menge zu zerſtreuen. eis ruhig. 0 g denten einberufene, von über 1000 Perſonen 
. 3 h 9 Aus den Provinzen. — Ein in Milwaukee im Staate Wiscouſin, Wien, 13. Dezember. Getreidemarkt. beſuchte Verſammlung wurde mit einem 5 auf 


wurden im Stadtkreiſe Stettin 3597 Gehöfte 
gezählt, davon 1367 mit Viehbeſtand und 2052 
Haushaltungen mit Viehbeſitz und zwar wurden 
als Einzelzahlen ermittelt: 3862 Pferde, 563 
Stück Rindvieh, 148 Schafe, 1312 Schweine, 
290 Ziegen, 161 Gänſe, 473 Enten und 16 024 
Hühner. Im Jahre 1892 wurden gezählt: auf 
3303 Gehöften 3023 Pferde, 614 Stück Nind—⸗ 
vieh, 339 Schafe, 1169 Schweine und 29% 
Ziegen. 
— Alle deutſchen Veteranen aus den 
Feldzügen von 1848, 1864, 1866 nnd 
1870—71 werden behufs Aufnahme einer 
Statiſtit (Stammrolle pro 1898) aller noch 
lebenden deutſchen Krieger gebeten, ihre genaue 
Abdreſſe, die Bezeichuung der mitgemachten Feld⸗ 
züge, ſowie Angabe des Regimentes und der 
ompagnie, welcher fie angehörten, den Orts— 


T Pyritz, 13. Dezember. Zum wiſſen. Nordamerika, lebender Fabrikbeſitzer, Großknuf⸗ Weizen per Frühjahr 11,67 G., 11,69 B. Roggen 
ſchaftlichen Lehrer au der hieſigen Knabenober-(mann und Direktor des dortigen naturhiſtoriſchenſ per Frühjahr 8,70 G., 8,72 B., per Mai⸗Juui 
ſchule iſt vom Me giſtrat Herr Lohmann aus Muſeums, welcher vor vielen Jahren als armer —.— G., D . Mals per Mai⸗Juni 5,63 G., 
Langendreer gewählt. Junge aus Deutſchland ausgewandet war, und 5,65 B. Hafer per Frühjahr 6,68 G., 6,69 B. 

Paſewalk, 13. Dezember. Eine ſozialdeno-in Neu vork mit fünf Dollars einen Handel ans Amſterdam, 13, Dezember. Van ca⸗ 
kratiſche Vo ksverſammlung fand am Sonnabend | gefangen hatte und jetzt unter der Bevölkerung sinn 97,0. N 
Abend in Neudecks Lokal ftatt, in welcher der von Milwaukee eine ſehr eiuflußreiche Stellung Amſterdam, 13. Dezember. Java⸗Kaffee 
Torgelower Formerſtretk und das Verhalten der einnimmt, hat in treuer Erinnerung an die alte good ordinary 37,00. 8 
Gewerkvereine zu dem Streik auf der Tages⸗ Heimat) einem Geſchäſtsfreunde einen Geld- Amſterdam, 13. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
ordnung ſtaud. Der hieſige „Anzeiger“ berichtet, betrag eingeſandt. Dies Geld hat er dazu be— treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftsl., 
darüber: Als Referent war ein Herr Maſſatſchſſtimmt, den Kindern armer, durch das Hoch-⸗per März —,—, per Mai . Roggen 
aus Ver in eiſchlenen. Derſelbe ſuchte in läuge⸗ waſſer betroffener deutſcher Laudleute durch loko feſt do. auf Termine unverändert, per März 
ren Ausführungen zu beweilen, daß der Tor⸗ kleine Geſcheuke eine Welhnachtsfreude zu ber) 182,00, per Mat 129,00, per Juli —.—. Müböl 
gelower Streik völlig gerechtfertigt wäre, indem reiten. loto 28,75, per Mai 27,75, per Vezember 24,00. 
er einfach dadurch eutſtanden ſei, daß die Yr- — Eine außergewöhnliche Scene bot ſich vor Antwerpen, 13. Dezember, Nachmurags 
beiter von dem ihnen zuſtehenden Koalitiousrechtſ einigen Tagen den Paſſauten der Hauptſtraße 2 Uhr. Petroleummart !. (Schlußbericht.) 
Gebrauch gemacht hätten, was die Arbeitgeber von Richmond bei London dar. Ein junges, ſich Raffinirtes Type weiß loko 14,50 bez. u. B., 


Kalſer Wilhelm eröffnet. Zwei Referenten ſchil⸗ 
derten die Vorgänge in Oeſterreich und rühmken 
das Verhalten der dortigen Deutſchen. Letztere 
müßten angeſichts des beſtäudigen Vorwärtsdriu— 
geus der Slaven feſt zuſammenhalten und den alt⸗ 
deutſchen Gedanken wahren. Es wurde beſchloſſen, 
an alle deutſchen Univerſitäten Oeſterreichs 
ein Sympathietelegramm zu ſenden. — Eine 
zweite zu demſelben Zweck einberufene Verſamm— 
lung hatte der „Germaniſche Volksbund“ in den 
Konkordiaſälen veranftaltet. Referent war hier 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Förſter, welcher 
es an der Zeit hielt, den Deutſchen Oeſterreichs 
für ihr Verhalten Anerkennung auszuſprechen. 
Eine in dieſem Sinne verfaßte Reſolution wurde 
angenommen. 

Frankfurt a. M., 14. Dezember. Der 


W 


R 


5 bevollmächtigten des Verbandes dentſcher Kriegs- jedoch als eine Waffe gegen fie betrachteten und im Zuſtande völliger Nacktheit befindliches Mäd⸗ per Dezember 14,50 B., per Januar 14,75 „Fraukf. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: 
Veteranen oder dem Bureau des genannten Ver— ihren Arbeitern dieſerhalb verboten, dem neu- chen lief bei ſtrömendem Regen der nahen Themſe B. Ruhig. EAN Die Spanier erfochten bei Matanzas und Puerto 
bandes, Leipzig, Nordſtraße 26, mitzuteilen. begründeten (fozialdewokratiihen) Metallarbeiterz | zu. Nach einer kurzen Verfolgung, an der ſich Schmalz per Dezember 5325. Mar⸗ Principe über die kubaniſchen Inſurgenten zwei 
4 — Am Sonnabend hat bei dem hieſigen Verein beizutreten. Da dies aber von den di ee Poliziſten betheiligten, wurde ſie ge- garine —,—. Auer Siege. 

königl. Ober⸗Landgericht ein Referendar ⸗beitern dennoch geſchah, wurden dieſe gekündigt, faßt und zur Polizeiwache gebracht. Es wurde Antwerpen, 13. Dezember. Getreide⸗ Etwa 1000 Goldſucher verſuchten aus 
Examen ſtattgefunden, bei welchem als] worauf in der Fabrik von Meutzel u. Co. ſämt⸗ſfeſtgeſtellt, daß die Perſon eine Schullehrerin in markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Ha er Davifon: City über die Bergkette zu entkommen, 


liche Arbeiter die Arbeit niederlegten. Herbe Richmond iſt und an religöſem Wahnſian leidet.] behauptet. Gerſte behauptet. 

führte Reduer noch aus, daß das Schiedsgericht Ihre Kleider hatte fie Stück für Stück von ſich Paris, 13. Dezember, Nachm. Roh zucker 
zu Ueckermünde die Arbeiter der genannten geworfen, und mau faud dieſelben an verſchiede⸗ (Schlußbericht) behauptet, 88% loko 28,00 bis 
Fabrik zu 6 Mark Strafe und Wiederaufnahme en Stellen auf dem Wege, den fie genommen 28,50. Weißer, Zucker feſt, Nr. 3 per 


da großer Nahrungsmangel herrſcht. Viele Ber 

ſonen find bereits umgekommen. a 
Madrid, 14. Dezember. General Wehler 

hat geſtern ſeine Wohnung nicht verlaſſen; er 


Examinatoren ſungirten die Herren: Sen its— 
präfident, Geh. Oberjuſtizrath Dr. Meyer, Ober: 
landesgerichtsrath Mommſen und ſeitens der 
Greifswalder Juriſtenfakultät die Herren Prof. 


ae 


Dr. Frommhold und Landgerichtsrath und Privat- der Arbeit bis zur Erledigung der geſetzlichen hatte, zerſtreut. 100 Kilogramm per Dezember 91,3%, per Januar empfing mehrere konſervatibe Abgeordnete. Heute 
dozent Prof. Dr. Medem. Die drei Rechts⸗ Kündigung verurthellte. Im Weiteren erwähnte — l Vorſichl.] Mama: „Sieh Haus, mau 31.62, per März⸗Juni 32.25, per Mai⸗Auguſt wird er von der Königin⸗Negentin empfangen 
kandidaten, welche fid der mündlichen Prüfung der Vortragende noch, daß auch der Hürſch⸗ ſoll nie rag füchtig fein und ſeinen Feinden ſtets 32,62. werden. Die Anhänger der Neformpartei auf 


Kuba wollen, ſobald die Kortes zuſfammengetreten 
ſind, den Antrag ſtellen, General Weyler wegen 
der Verwaltung auf Kuba in den Anklagezuſtand 
u verſetzen. 5 
i ES 14. Dezember. Das neue Minis 
ſterium iſt in Haiti gebildet. ; 

Athen, 14. Vezember. Die „Akropolis“ 
veröffentlicht ein Aufſehen erregendes Juterview 
mit einem Banquier in Alexandrien, der der 
Orgauiſator der Ethuike Hetairia war. Derſelbe 
beweift dem Verichterſtatker, daß die ganze Be⸗ 
wegung durchaus von der Regierung reſp. 
Delhannis gebilligt wurde. 

Newyork, 14. Dezember. Die Nachrichten 


Dunckerſche Gewerkverein der Maſchinenbauer vergeben. Stell' Dir alſo einmal vor, ein Junge Faris, 13. Dezember, Nachm. Getreide: 
10 000 Mark den eugliſchen Maſch nenbauern zur kame und prügelte Dich durch — was würdeſt[markt. (Schlußbericht.) Weizen fallend, per 
Durchführung ihres Streiks zur Verfügung ge⸗ Du da thun ?“ — Haus (nachdem er eine ganze] Dezember 29,85, per Januar 29,75, per Junuar⸗ 
ſtellt habe. Au der an dieſen Vortrag des Re. Zeit ſtill dageſeſſen und über dem Problem ge⸗ April 29,10, per März⸗Juni 28,55. Roggen 
ferenten fi anſchließenden Diskuſſion betheiligteſ grübelt, mit pfiffiger Miene: „Du Mama — ruhig, per Dezember 18,25, per März⸗Juni 18,85. 
ji) namentlich ein Vertreter der Hirſch-Duucker⸗ wie groß iſt der Junge?“ Mehl fallend, per Dezember 61,55, per Januar 
Gewerkocreine, Herr Scherbaͤrth aus Stettin. Zu — [dm Eifer des Gefechts.] Dame 61,40, per Januar⸗April 61,10, per März⸗Juni 
längerer Ausführung bewies derſelbe, daß das (triumphitend beim Skat): Ich habe Glück: ſchon 60,40. Rüböl ruhig, per Dezember 58,00, per 
viele Streiken dem Arbeiter einen dauernden Er-(wiederb en „Grand mit Vieren“. — Herr (grole Jauuar 58,00, per Januar⸗April 58.00, per 
folg nicht bringt, pierfür ſind die in jüngſter lend): „Na ja, und gegen ſolches Schwein ſoll Mai-Auguſt 57,00. Spiritus ruhig, per Dee 
Zeit ſtaltgehabten Streiks der Stettiner Tiſchler mau ſpielen!“ zember 45,25, per Januar 45,00, per Januar⸗ 
und der Streik in der Stöwer'ſchen Nähmaſchinen⸗ Wien, 13. Dezember. Auf ſeinem Gute April 44,75, per Mai⸗Auguſt 43,75. — Weiter: 
fabrik daſelbſt beſonders lehrreich und ſei uicht Eichberg ſtarb der ehemalige Reichsrathsabgeord- Regen. a 
dringend genug vor einem leichtfertig beſchloſſe- nete Dr. Hieronymus Ritter von Roth, der 1866 Havre, 13. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 
nen Streik in Zukuuft zu warnen. Die Aus- als Vürgermeiſter von Trautenau beſchuldigt] Min. (Telegramm der Hamburger Firma Per aus Haiti melden, daß das Miniſterium ſeine 
führungen des Herrn Scherbarth wurden von der wurde, die Preußen in die Stadt gelockt zufſ mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average Eutlaſſung eingereicht hat, um den Interpellatio⸗ 
Berſammlung mit allgemeinem Beifall au'ge⸗ haben, in der öſterreichiſches Militär verborgen | Santos per Dezeu er 38,25, ver Januar 38,50, nen über den Konflikt mit Deutſchlaud zu eut⸗ 
nommen. Der Referent M. verſuchte zwar deuſgeweſen ſei und in der aus Häuſern und vomſper März 39,00. Unregelmäßig. i gehen. Die Unzufriedenheit gegen den Prälle 
Eindruck, den dieſe Rede Scherbarths he. vor⸗Thur me auf fie geſchoſſen und ſiedendes Oel und London, 13. Dezember. Chili⸗Kupferſ denten wird mit jedem Tage größer; man hofft, 
gerufen, in einer Entgegnung abzuſchwächen und. Waſſer gegoſſen wurde. Dr. Roth wurde da- 48,37, per drei Monate 48, 75. daß das neue Miniſterium, welches heute bekannt 
deſſen Anſichten zu widerlegen, vermochte jedoch mals 80 Tage in Ketten auf der Feſtung Glogau London, 13, Dezember. Spaniſches Blei gegeben wird, die Lage beherrſchen und eiter 
auf die Aufforderung, ſich über den Stöwel'ſchen internirt gehalten. N 12 ir, 10 Sh, bis 12 Ltr, 12 Sh. 6 d. Revolution zuvorkommen wird. 3 
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unterzogen, die Herren Löwenwald, Niemetz und 
Pohl beſtanden ſämtlich mit dem Prädikat „gut“ 
das Examen. \ 
£ — Bei der Berechnung des Jahres 
arbeitsverdienſtes eines Maſchi⸗ 
niften auf einem Seedampfer gemäß § 6 des 
See⸗Unfallverſicherungsgeſetzes kommt es darauf 
au, ob für die betreffende Stelle ein Pateut 
1. oder 2. Klaſſe erforderlich war, ſodaß auf die 
perſönliche Befähigung eutſcheidendes Gewicht 
nicht gelegt werden kann. 

Ueber die Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Monilia⸗Kraukheit der Kirſch⸗ 
äume wird uns Folgendes geſchrleben: Zur 
urchführung der Bekämpfungs maßnahmen, für 
jelche der gegenwärtige Zeitpunkt beſonders ge- 
eignet erſcheint, iſt es nicht uur erforderlich, daß 
au den im Frühling erkrankt geweſenen Sauer: 
Süßkirſchbäumen vor Beginn des nächſten 
rühjahrs die todten Zweige nach Möglichkeit 
herausgeſchnitten und verbrannt werden, ſondern 

5 find auch die an den Bäumen ſitzengebliebenen 


